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Meine sehr verehrten Damen und Herren,

ein herzliches Willkommen allen Gästen der heutigen Verleihung des 

Louise-Otto-Peters Preises, insbesondere der Preisträgerin selbst.

Bereits das zweite Mal darf ich Sie anlässlich der Verleihung des Louise-

Otto-Peters-Preises ganz herzlich willkommen heißen.

Fast auf den Tag genau vor 151 Jahren wurde am 18. Oktober 1865 in

Leipzig der Allgemeine Deutsche Frauenverein gegründet. Eine der

Gründerinnen: Louise Otto-Peters.

Die Namensgeberin des Preises setzte sich für Frauenrechte, Demokratie

und Bildung mit den Mitteln einer Journalistin und Schriftstellerin ein.

Louise Otto-Peters und Frauen wie Auguste Schmidt und Henriette

Goldschmidt machten Leipzig zur Wiege und für einige Jahrzehnte auch 

zum Zentrum der deutschen Frauenbewegung im 19. Jahrhundert.

Diese Frauen und ihre Unterstützer/-innen waren ehrenamtlich tätig. Sie

kämpften für Frauenrechte und hatten gleichstellungspolitische Ziele, die

nach wie vor aktuell sind wie: Chancengleichheit im Beruf, gleicher Lohn 

für gleiche Arbeit, Arbeiterinnenschutz, Mutterschutz u. a.



Mit der Verleihung dieses Preises wollen wir daher zum Einen diese

besonderen Leistungen zur Förderung der Gleichstellung von Frauen

und Männern in unserer Stadt würdigen und sichtbar machen, zum Ande-

ren möchten wir mit diesem Preis auch das historische Erbe einer außer-

gewöhnlich engagierten Bürgerin und die Geschichte der deutschen Frau-

enbewegung, die sich vor 150 Jahren in Leipzig institutionell gegründet 

hat, pflegen und lebendig halten.

So wie Louise Otto-Peters einst ein über die Stadt hinaus stabiles Netz-

werk von gleichgesinnten Frauen und unterstützenden Männern, geknüpft 

und gepflegt hat und dafür die Grundlage ihres erfolgreichen und enga-

gierten Wirkens für Frauenrechte legte, setzt sich auch die diesjährige 

Preisträgerin in vielfältiger Art und Weise als engagierte Bürgerin für 

Frauen in unser Stadt ein.

Ohne das von Gerechtigkeitssinn getriebene bürgerschaftliche Engage-

ment einer Louise Otto-Peters damals wäre eine Frauen- und Gleichstel-

lungsbewegung von heute undenkbar und nicht das was sie ist.

Dennoch braucht unsere Gesellschaft und die Welt nach wie vor starke

Menschen, die sich für die Rechte und die Gleichstellung von Frauen

engagieren, denn Gleichstellung sollte nicht nur in Gesetzen abgebildet 

werden - wenn auch das zweifelsfrei einen großen Erfolg darstellt - , 

sondern muss wirksam auf alle Bereiche des Lebens in Politik, Wirtschaft, 

Gesellschaft oder Kultur erlebbar sein. 

D.h. wir müssen Sensibilität gegenüber den immer noch bestehenden Be-

nachteiligungen von Frauen aufbringen. Aller Gleichstellungs- und Gleich-

berechtigungserfolge und  -rhetorik zum Trotz – gibt es sie auch heute 

noch, wenn auch in subtileren Erscheinungsformen.



Die heutige Preisträgerin Frau Dr. Heide Steer ist eine starke, unermüdli-

che, beherzte und engagierte Netzwerkerin, die für diesen Preis eine 

Menge in die Waagschale legen kann.

Als ehemalige Mitarbeiterin im Referat für Gleichstellung der Stadt Leipzig 

war sie an der Einführung und Etablierung des Leipziger GirlsDay sowie 

der jährlichen Flaggenaktion am 25.11. gegen Gewalt an Frauen beteiligt.

Seit Jahren ist die resolute über 70-Jährige Dame (Jg. `42) ehrenamtlich 

in Leipzig aktiv. Sie ist u.a. Mitbegründerin des Bürgervereins Gohlis, hat 

als Vorstandsvorsitzende der AIDS-Hilfe Leipzig diverse Benefizveranstal-

tungen organisiert und wirkt aktiv in der Geschäftsstelle der Louise-Otto-

Peters-Gesellschaft.

Ihr Engagement für Frauenrechte ist beispielgebend in Leipzig.

Eine Bürgerin von solchem Format kann in der lebendigen Tradition der

Bürgerstadt Leipzig als echt typisch Leipzig bezeichnet werden: weltoffen,

gebildet, streitbar, kulturverliebt und das Herz am richtigen Fleck.

Ihr Engagement macht unsere Gesellschaft besser. Eine Gesellschaft, in 

der sich Menschen für andere einsetzen, ist eine Gesellschaft, in der ich 

gerne lebe.

Als Oberbürgermeister ist es mir wichtig, die Strukturen weiterzuentwi-

ckeln, die bürgerschaftliches Engagement möglich und leichter machen.

Ich freue mich, dass wir den diesjährigen Louise- Otto - Peters - Preis an 

Frau Dr. Heide Steer überreichen werden und damit ihr langjähriges En-

gagement im Bereich Gleichstellung würdigen dürfen.

Sie mischen hoffentlich noch lange in der Leipziger Frauenszene mit und

prägen auf der politischen Bühne das Bild unserer Stadt.



Herzlichen Glückwunsch und vielen Dank für Ihr beispielhaftes Engage-

ment. Vielen Dank auch allen die die Preisvergabe unterstützt und die 

Preisträgerin ermittelt haben und natürlich auch dem Referat für Gleich-

stellung, Frau Lapön und ihren Mitarbeiterinnen. Herzlichen Dank!

Es gilt das gesprochene Wort.  

Stadt Leipzig

Der Oberbürgermeister

21.10.2016


